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StSStische Kommisstone
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 28 Oktober c Nachmittags A
Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Abkommen wegen Austausch von Land am Mühlweg
2 Fluchtlinien Regulirung für einen Theil des Trödels
3 Fluchtlinien Regulirung für Hie Schmerstraße bis

Nr 12
4 desgl vo Nr 13 bis 37/38
5 Verkauf städtischen Terrains zwischen der Hackeborn

straße und dem Grundstück Nr 17 an der Halle
6 Ankauf von Kanal des Grundstückes Leipzigerstraße

Nr 79 zur Straße
7 desgl des Grundstückes Pfännerhöhe Nr 76
8 desgl des Grundstückes Geiststraße Nr 28
9 Verkauf städtischen Terrains zum Grundstück Geist

straße Nr 20
1V desgl zum Grundstück Besenerstraße Nr 7
11 Bewilligung von Mitteln zur Errichtung von Bu

reauräumen für das Krankenversicherungsamt im Rath
hause

12 Verpachtung von städtischem Terrain an den Gast
hofsbesitzer Penell
13 Fluchtlinien Regulirung für das Grundstück an der

westlichen Ecke der Karl und Sophienstraße
14 Erbauung neuer Kanäle in der Herrmannsstraße u

in der Henriettenstraße bis zur Blumenstraße
15 Bewilligung von Mittein für die Aufstellung von

Projekten zu größeren städtischen Hochbauten
16 Aufschüttung und BePflanzung der Wörmlitzerstraße

Von Ludwig etc bis zum Böllbergerwege
17 Abänderung des östlichen Bebauungsplanes
18 Ankauf von Areal des Grundstückes Thorstraße Nr

26/27

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 D KW der
Aufgeboten Der Fleischer Karl August Heinrich Bieder

Halle und Johanne PlMppine Meyer Giebichenstein
Eheschließungen Der Lohndiener Julius Max Gottschalt

gr Schlamm 10 und Paulme Bertha Döhler kl Ulrichstr 4
Der Kaufmann Friedrich Karl Morchel Königstr 29 und

Friederike Johanne Minna Schäfer Thurmstr 3
Geboren Dem Hof Optiker Rudolf Trothe Schmeerstr 23

1 S Fritz Wilhelm Ernst Dem Zimmermann Otto Heller
Scharrngasse 5 1 T Luise Wilhelmine Margarethe Dem
Schlosser Bernhard Metze Landwehrstr 12 1 T Martha
Dem Bremser Bernhard Gebhardt Schwetschkestr 32 1 S

Bernhard Dem Tapezierer u Dekorateur Reinhold Püschel
Sophienstr 25 1 S Hermann Kurt Dem Schneider August
Pietzsch Langestr 6 1 T Klara Martha 1 unehel S

Gestorben Des Handarbeiter Friedrich Zilke Ehefrau
Amalie geb Berger 31 I 9 M 26 T Mansfelderstr 18
Die Wittwe Christiane Nockler geb Dannenberg 91 I 4 M
2V T Schmeerstr 29 Der Schreiber Rudolph Gebensleben
24 I 8 M 12 T Klinik Des Gastwirth Hermann Pfau
S Georg 4 I 5 M 2 T Klinik Der Arbeiter Karl
Wiechmann 27 I 7 M 29 T Klinik

Jn Angelegenheiten der Stadtverordne
tenwahlen 1 Auf Einladung des Herrn Bankier
Bethcke versammelten sich gestern Abend im Hotel zur

Stadt Hamburg außer einer Anzahl Wahlberechtigter
der 2 und 1 Abtheilung die Vorstände der hiesigen com
munalen Wahlbezirks Vereine des Communal Vereins
Süd und West und des Bürgervereins für städtische

Interessen um in eine gemeinsame Besprechung über die
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen einzutreten Die
Ansicht des Herrn Bankier Bethcke ging vornehmlich
dahin sich lediglich mit den aufzustellenden Candidaten
für die 2 und 1 Abtheilung zu beschäftigen da man
einen Einfluß auf die Wahlen der 3 Abtheilung wohl
nicht gut werde ausüben können zumal die Bezirksver
eine hier ausschlaggebend seien Anderer Meinung war
u A Herr Fabrikdirektor Riedel welcher die Candi
daten der 3 Abtheilung mit in die Besprechung hineinge
zogen wissen wollte Diese Ansicht drang auch in der
Versammlung durch und es wurde beschlossen gemeinsam
in die Aktion einzutreten ein Wahlkomitee bestehend aus
den anwesenden Herren zu bilden und mit der Einberuf
ung öffentlicher Wählerversammlungen für die 3 2 und
1 Abtheilung vorzugehen In die Personenfrage wurde
nicht eingetreten

Bazar zum Besten des Missions Vereins
von St Ulrichs Vom Missions Verein von St Ulrich
der nun schon seit Jahren bemüht gewesen ist sowohl
dringende Nothstände in unserer Stadt selbst zu lindern
als auch das Werk der Gustav Adolf Stiftung zu fördern
uns die Heidenmission zu unterstützen veranstaltet in
nächster Woche im Hotel zur Stadt Hamburg einen
Bazar dessen Besuch wir Allen denen die Förderung der
von dem genannten Vereine gepflegten Wohlthätigkeits
bestrebungen am Herzen liegt/ans s Wärmste empfehlen
Der Bazar ist am nächsten Montag und Dienstag von
10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags zum Ver
kauf der eingegangenen Gegenstände geöffnet jedoch steht
die Besichtigung derselben bereits am Sonntag Nachmittag
von 3i/z bis 5 Uhr Allen die sich dafür iuteressiren frei
Hoffentlich lohnt ein reger Besuch die aufgewandte Mühe

und trägt dazu bei dem Verein seine werkthätige Hilfe zu
erleichtern

jDer St Ulrichskirchen Vereinj hielt gestern Abend
in der Kaiser Wilhelms Halle unter Vorsitz des Herrn Ober
diakonus Wächtler eine Versammlung ab in welcher Herr
Sup I Förster sich des Näheren über die Verhandlungen der
jüngst in Merseburg abgehaltenen Sächsischen Provinzial Synode
ausließ In der hierüber eröffneten Debatte wurde der Wunsch
laut dahin wirken zu wollen daß bei den Taufhandlungen
eine größere Feierlichkeit und Würde Seitens der Pathen ver
langt werde damit hier und da vorkommende Ungehörigkeiten
vermieden werden Namentlich sei dahin zu wirken daß die
Eltern der Täuflinge der feierlichen Taufhandlung beiwohnen
und demselben nicht fern bleiben Auch wurde eine größere
Feier des Reformationsfestes vielleicht durch Abhaltung eines
Gottesdienstes für die gekämmte evangel Bevölkerung gewünscht
da wir Evangelische alle Ursache Haben gerade diesen Tag zu
feiern Nachdem noch auf die Thätigkeit des Evangelischen
Bundes hingewiesen und zum Eintritt in demselben aufgefordert
worden war ging man zur Besprechung über die Abhaltung
eines Vereinsabends über Man entschied sich für die Abhal
tung eines solchen in der früheren Weise und überließ dem
Vorstand die Vorbereitungen hierzu

tJnnungs Ausschuß Z Ueber die in der Sitzung vom
19 ds M im Prinz Carl gepflogenen Verhandlungen berich
ten wir nachträglich noch Folgendes Herr Regierungspräsident
v Diest führte nach Eröffnung der Versammlung unter Hinweis
auf die der Lösung harrenden wichtigen Fragen im Handwer
kerstande in längerer Rede aus daß gerade für die einheitliche
Förderung des Jnnungswesens die Gründung von Jnnungs
ausschüssen ein hochwichtiger Faktor sei und er in den Statuten
des hiesigen Ausschusses eine Fülle von organisatorischen Auf
gaben unö Zielen finde so daß der Anschluß sämmtlicher Innungen
an den Jnnungs Ausschuß durchaus wüuschenswerth erscheine
Im Reg Bezirk Merseburg habe das Jnnungswesen zu seiner
ganz besonderen Freude einen überraschend großen Aufschwung
genommen und sei er dadurch in die angenehme Lage versetzt
worden die Verleihung der Privilegien des Z100s der Reichs
Gew O schon mehreren Innungen ertheilen zu können Red
ner spricht die Hoffnung aus daß sämmtliche Innungen zu
Halle bestrebt sein mögen das Privilegium des Z 100 durch
eine sorgfältige Regelüug des Lehrlingswesens zu erlangen und
betont daß der Anschluß der Innungen an den Jnnungs Aus
schuß der die Aufstellung und Durchführung gemeinschaftlicher
Grundsätze in Bezug auf die Ausbildung der Lehrlinge als eine
seiner wichtigsten Aufgaben hingestellt habe wesentlich zur Er
langung der Privilegien beitragen werden Mit den Worten

Gott möge zu den heutigen Berathungen seinen Segen geben
endete Herr Regierungspräsident von Diest seine mit vielem
Beifall aufgenommene Rede worauf man in die Tagesordnung
eintrat Punkt 1 Vorstandswahl Nachdem die zwischen dem
Vorstande des Jnnungs Ausschusses und dem Vorstände der
Bäcker Innung entstandenen Differenzen in längerer Debatte
erörtertet waren wurde auf Antrag des Vorsitzenden die Wahl
eines Vorstandsmitgliedes bis zur nächsten Versammmlung des
Jnnungs Ausschusses vertagt Punkt 2 der Tages Ordnung
betreffend die Abänderung der s 7 und 9 der Statuten Nach
dem Herr Zimmermeister Dönitz in ausführlicher Weise über
diesen Punkt referirt beantragt derselbe von einer Statuten
änderung abzusehen und den Vorständen der einzelnen Innun
gen zu empfehlen diese Frage in ihren Junungs Versammlun
gen zu erörtern und sachgemäße Vorschläge zur Abänderung

Kleine MMHtiwngm
IHente vor hundert Jahren am 28 Oktober 1737

starb in Weimar der Verfasser der berühmten Volksmärchen
der Deutschen Johann Karl August Musäus einer der
besten Humoristen seiner Zeit Er war in Jena am 29 März
1735 geboren erreichte also nur ein Alter von 52Jahren Ue
ber sein Begrädniß ist im Todtenregiper der Stadtkirche zu
Weimar folgendes eingetragen Am 30 Oktober Abends 9
Uhr wurde der Hochedelgeborene Herr Johann Karl Musäus
wohlverdienter Professor am Fürstl Gymnasio allhier mit der
ganzen Schule und einer ansehnlichen Leichenbegleitung zu sei
ner Ruhestätte gebracht Dieser menschenfreundliche uud ver
dienstvolle Mann wurde gratis beerdigt auch sogar ist nichts
für s Geläute bezahlt worden weil eben de Wilhelmstag war

Letzteres bezieht sich darauf daß der 30 Oktober der Tag
der jährlichen Feier zum Andenken an Herzog Wilhelm Ernst
den Erbauer des Gymnasiums war an dem Musaus wirkte
Menschenfreundlich und verdienstvoll das war Musäus In

der Gedächtnißrede die ihm Herder am Begräbnißtage im
Hörsaale des Gymnasiums hielt heißt es auch Er ist todt
unser verdienter guter Professor Musäus er dem jeder Mann
und jedes Kind den Namen des Guten gern giebt und geben
Wird wenn er an ihn gedenkt c Er war hart gegen sich und
desto nachgebender gütiger gegen andere Er meinte es redlich
mit Gott und mit seinem Amte mit seinen Mitlehrern Schü
lern und Freunden Nie habe ich ein Wort von seinen Lippen
gehört zum Nachtheil eines anderen Menschen vielmehr legte
er die Fehler Anderer zum Besten aus und suchte zu entschul
digen was er entschuldigen konnte Im Schlüsselloch der
Pforte zu Musäus Garten wurde ein Zettel gefunden worauf
geschrieben stand Gottes bester Lohn über Dich und alles
das Deine Du lieber frommer Mann Ein Wandersmann
Alles das ist sehr bezeichnend für Musäus Charakter und redet
lauter zu den Herzen wie viele prunkvolle Worte Verdienst
voll war er als Pädagog und als Schriftsteller Sein Hu
mor der sich gelegentlich in liebenswürdigster Weise gegen seine
eigene Person kehrte wandte sich in seinen ersten Schriften
die heute nur noch für den Literarhistoriker von Interesse sind
gegen litterarische Modethorheiten seiner Zeit Seine Volks
märchen der Deutschen zuerst in fünf Theilen 1732 87 sind

och heute in Jedermanns Händen Nur drei derselbe behan
deln eigentliche Märchen Stoffe im Sinne der Brüder Grimm
nämlich Die Bücher der Chronika der drei Schwestern
Richelde d i Sneewittchen und Rolands Knappen

Alle übrigen sind Bearbeitungen von Sagen und hier wie dort
ist die Bearbeitung eine novellistische nicht für jüngere Kinder
berechnete Letzteres ist öfter unbeachtet geblieben und hat
schiefe Beurtheilungen besonders von Pädagogen veranlaßt
Musäus Märchen kür die Jugend zu bearbeiten würde eine
dankbare Aufgabe für einen litterarisch pietätsvollen und dich
terisch begabten Kinderfreund sein MK

Wie Bühnenerfolge entstehen darüber ließe sich
aus der geheimen ungeschriebenen Couüssengeschichte manch lehr

reiches Beiipiel erzählen Eines der amüsantesten ist vielleicht
das folgende in welchem ein bekannter Componist volksthüm
licher Lieder der hier aber ineognito bleiben mag und der
leichialls nicht unbekannte Bonvivant Karl Sonntag die
auptrollen spielen Die Geschichte spielt etwa vor zehn Jah

ren Unser Musiker war damals Direktor des Residenzthea
ters in Hannover und Karl Sonntag der ein Jahr zuvor mit
großem Eklat aus dem Verbände des Hannöver schen Hofthea
ters geschieden war sollte an zwei Abenden bei ihm gastiren
Da der Erfolg dieses Gastspiels durch mancherlei äußerliche
Umstände gefährdet werden konnte so bestellte der Direktor
Componist gleich für den ersten Abend acht Lorbeerkranze seine

Frau kaufte vazu größere Mengen verschiedenfarbigen Seiden
bandes das in Form von Schleifen an die Kränze geknüpft
wurde und am Abend der Vorstellung wurde Herr Karl Sonn
tag mit diesen Kränzen förmlich überschüttet Das Publikum
das dnrch die Lorbeerspenden zu lebhaftestem Beifall hingerissen
wurde zählte deren im Ganzen vierundzwanzig es waren aber
doch nur acht denn der findige Direktor hatte die Kränze die
jedoch stets mit neuen Schleifen versehen waren nach jedem
Akte aufs Neue werfen lassen Karl Sonntag war aufs Tiefste
gerührt über das treue Andenken das ihm die Bewohner der
Stadt Hannover offenbar bewahrt hatten und der Erfolg des
Gastspiels schien gesichert Am nächsten Morgen erschien jedoch
in allen Zeitungen ein Inserat folgenden Inhalts Herrn
Karl S g Gestern habt Ihr gewaltet heute werden
wir walten Das Comites Man las das Inserat und in
wenigen Stunden war in ganz Hannover das Gerücht ver
breiiet Karl Sonntag sollte bei seinem zweiten Auftreten aus
gepfiffen werden In dieser Erwartung eines amüsanten
Theaterskandals wurde nun die Kasse des Residenz Theaters
förmlich gestürmt nnd Abends im Zuschauerraum auch nicht
das kleinste Plätzchen mehr frei Karl Sonntag tritt auf und
von der Galerie her ertönt ein schriller Pfiff der aber sofort
von heftigem Beifallsklatschen übertönt wird und von derselben
Galerie regnet es Bouguets und Lorbeerkränze herab Das
Publikum beginnt vor Beifall förmlich zu rasen und Karl
Sonntag erzielt einen Erfolg wie er selbst in der Laufbahn
dieses tüchtigen Künstlers noch nie dagewesen war Statt nur
an zwei Abenden mußte er nach einander an sechs Abenden
gastiren und stets war das Haus vollständig ausverkauft denn
das Publikum kam stets mit der frohen Hoffnung auf einen
fröhlichen Theaterskandal Es wußte freilich nicht daß jenes
Aufsehen erregende Inserat von keinem Anderen verfaßt war
als von dem geriebenen Direktoreomponisten selbst daß jener
schrille Pfiff von dem Herrn Direktor selbst ausgegangen war
der sich in eine Galeriethür ein Löchelchen hatte bohren lassen
und von dort aus ungesehen gepfiffen hatte daß die Bouguets
und Kränze die auf jenen Pfiff folgten gleichfalls von dem
Herrn Direktor bezahlt waren Das Publikum wußte das
ebenso wenig wie Herr Karl Sonntag selbst der vielleicht noch
heute an seinen Riesenerfolg von damals glaubt Nnd warum
hatte der kluge Direktor das Alles gethan Weil er mit dem
Künstler eine geschäftliche Abmachung dahin getroffen hatte daß
am ersten Abend Karl Sonntag zwei Drittel der Einnahme
erhalten sollte und der Direktor nur ein Drittel während am
zweiten und allen eventuell noch folgenden Abenden umgekehrt
dem Künstler nur ein Drittel und dem Direktor zwei Drittel
der Einnahme zufallen sollten Einem so geriebenen Geschäfts
mann kann es auch wenn er nicht mehr Theaterdirektor son
dern nur noch Componist ist wohl nichts verschlagen wenn
ihm einmal eine schöne Operette durchfällt Mit seinen Lie
dern braucht er ja trotzdem nicht ineognito seine Geschäfte zu

machen Berl Mont Bl5 Mus dem Pariser Straßenleben erzählt der
Temps folgende hübsche Geschichte Gestern Abend gegen

g Uhr sah ich auf dem Boulevard an der Ecke der Straße
Fauborg Montmatre einen alten Mann mit eisgrauem Bart
stehen der die Vorübergehenden freundlich grüßte und ihnen
gedruckte Reklamen überreichte Mich interessirte der Greis
dessen Gesicht edle Züge zeigte und ich näherte mich ihm Im
selben Augenblick sprachen ihn zwei gut gekleidete Damen an
Wie geht es Alter frug ihn die eine Danke Madame

mir geht es gut aber Sie haben Furcht weil Sie in inter
essanten Umständen sind Muth Madame Sie werden glück
lich sein und dem Vaterlande einen Sohn schenken Und Sie
mein Fräulein, sagte er der zweiten Dame Sie sind noch
nicht verheiratest aber Sie werden es bald sein Die beiden

Damen dankten dem Greise und gaben ihm jede für seinen
Zettel einen Franc Ich frug den nächsten Polizisten wer
der Greis sei und er erwiderte mir lachend Den kennt halb
Paris und insbesondere die Polizei Er ist 104 Jahre alt
und noch immer so rüstig wie vor 80 Jahren Er bettelt nie
sondern giebt denjenigen die ihn anreden fromme Wünsche mit
auf den Weg Davon lebt er und wir behelligen ihn niemals
Vor vier Jahren hatte er seinen hundertsten Geburtstag ge
feiert und dazu ein halbes Dutzend Frennde seine Kinder wie
er sagt im Alter von 80 84 und 90 Jahren geladen Die
Gesellschaft begab sich in feierlichem Zuge in eine Garküche
ließ eine Gans braten und bestellte den nöthigen Wein dazu
Der Hundertjährige ließ sich alles trefflich schmecken nahm
die Glückwünsche seiner Kinder entgegen und stand abends
wieder auf seinem gewöhnlichen Posten den Vorübergehenden
seine Reklamen und Wünsche anbietend

Aristokratische Krämer j Aus London wird derFrkf Ztg geschrieben Es ist wohl eine starke Uebertreibung
wenn man behauptet daß die Hälfte der mit adeligen Groß
grundbesitzern vermählten Frauen sich mit dem Gedanken tragen
Kramläden zu eröffnen um sich und ihren Familien ein Einkom
men zu verschaffen das ihre Landgüter infolge des ausbleiben
den Pachtnnses ihnen nicht gewähren aber immerhin ist die
Zahl der Firmenschilder mit hochadeligen Namen in letzter Zeit
sehr gestiegen So hat eine Mrs Wheeler die noch vor Kur
zem als eine sashionable Schönheit galt und der berühmten
Mrs Langtry das Feld streitig machte unweit Berkeley Square
in der Daviesstreet sin Geschäftslokal eröffnet und verkauft
Gegenstände zur Verzierung von Häusern Die in den Salons
so oft bewunderte Mrs Gurney hat sich entschließen müssen
unter die Zunft der Damenschneiderinnen zu gehen ebenso eine
den aristokratischen Namen Lennox führende Dame eine Ver
wandte des Herzogs von Richmond Die Schwägerin des Lord
Dunraven eine Mrs Kerr ist als Putzmacherin so geschickt
und legt einen so ausgezeichneten Geschmack an den Tag daß
sie mit ihrem geschäftlichen Einkommen ihre zahlreiche Familie
standesgemäß erziehen kann und zwei Schwestern die hübschen
Töchter eines wohlbekannten Generals haben einen Laden er
öffnet in welchem sie ein flottgehendes Geschäft mit Kinder
sachen betreiben Freilich geht es nicht allen so glänzend wie
diesen

Mer Speiseftund j widmet die Wiener Extrapost
einen längeren Feuilleton Artikel in welchem u A auch von
der üblen Gewohnheit des zu hastigen Essens die Rede ist und
einige interessante Experimente angeführt werden durch welche
jener üblen Angewöhnung entgegengewirkt werden sollte Zwei
von diesen Experimenten die gewissermaßen uns nahe angehen
mögen hier Platz finden

Königin Luise von Preußen die Mutter des derma
ligen deutschen Kaisers hörte von den Hofleuten einst die Klage
daß die Prinzen die das Obst außerordentlich liebten Pfirsiche
Birnen und Aepfel in großer Hast verschluckten Die Königin
ertheilte sofort den Befehl daß von nun an jedes für die Prin
zen bestimmte Fruchtstück in dreißig Papiere gehüllt werden
müsse die Ablösung all dieser Hüllen war das sicherste Schutz
mittel gegen die Angewohnheit des zu raschen Essens Der
deutsche Kaiker der den Kultus seiner Mutter heilig hält er
innert sich noch heute dieser Maßregel und sagt oft scherzend

Mir wurde von Jugend auf nichts leicht gemacht mich kostete
selbst der Genuß eines rothbackigen Apfels ein großes Stück
Arbeit

Prinz Albert von England der verstorbene Vater un
serer Kronprinzessin verfiel auf ein noch seltsameres Mittel um
den Kleinen das verderbliche rasche Essen abzugewöhnen Er
ordnete an daß den Prinzen und Prinzessinnen jede Speisern



des VertheilungSmaßstabes zu machen Der Jnnungs Ausschuß
nimmt diesen Antrag einstimmig an Hierdurch erledigte sich
der zweite Theil des Punkt 2 die Abänderung des s 9 Abs 3
der Statuten betreffend von selbst Punkt 3 Antrag der
Baugewerken Jnnung auf Abänderung der ZZ 3 und 4 der
Schiedsgerichts Statuten Auf Antrag der Baugewerken Jnn
ung die sich aus 3 Gewerken Maurer Zimmerer und Stein
metzen zusammensetzt erhielt der Z 3 nach Befürwortung des
Vorsitzenden Herrn Stadtrath Jochmus einen Zusatz dahin
gehend daß Innungen in denen mehrere Gewerbe vertreten
sind jedes derselben berechtigt sei 2 Beisitzer und 2 Stell
vertreter zu den schiedsrichterlichen Handlungen stellen zu
können Ferner wurde beschlossen in den Bestimmungen des
Z4über die Stellvertreter der Beisitzer die Reihenfolge des Eintritts
der Stellvertretung beim Beginn der Amtsperiode für Jnnungs
mitglieder und Gesellen gesondert durch das Loos des Vorsitzen
den zu bestimmen zu streichen Nachdem diese 3 Punkte
erledigt erklärte der Vorsitzende daß jedes der anwesenden
Jnnungsmitglieder sich an der Diskussion über die ferneren
Punkte betheiligen könne Punkt 4 die Erlangung der Privi
legien des s Ivös der R Gew O betreffend Herr Reg Rath
Fuhrmann theilte mit daß die Gründe welche den Hrn Reg
Präs zur Ablehnung des Antrags der beim Jnnungsausschuß
betheiligten Innung der Tischler Schneider Buchbinder und
Schuhmacher auf Ertheilung der gedachten Privilegien bestimmt
hätten hauptsächlich darin zu finden seien daß die Zahl der
außerhalb der Innung stehenden Meister die Mitgliederzahl
der Innung theils sehr erheblich überwiege anderntheils be
ständen die Innungen noch nicht lange genug um bereits er
kennbare Erfolge aufweisen zu können daß sie sich auf dem
Gebiete des Lehrlingswesens bewährt haben Der Innung der
Fleischer Stellmacher Baugewerken Schmiede und Maler
habe der Herr Reg Präs jene Vorrechte ahne Bedenken ein
räumen können und falls die ersterwähnten Innungen zu ihren
demnächstigen Gesellenprüfungen einen städtischen Kommissar
hinzuziehen der einen vollständigen Einblick in die Handhabung
des Lehrlingsweftns erhalten kann würde der Herr Reg
Präs die Wünsche au Erlangung jener Vorrechte mehr berück
sichtigen können Den übrigen noch nicht im Jnnungsausschuß
vertretenen Innungen lege er jedoch die Bitte an s Herz zu
nächst ihren Anschluß nachzusuchen und so den Beweis zu lie
fern daß sie gesonnen sind an dem gemeinsamen und einheit
lichen Vorgehen aller Innungen in der Ausbildung des Lehr
üngswesens und an der Lösung der sonstigen Aufgaben des
Jnnunftsausschusses mitzuhelfen Hieran schloß sich eine län
gere Diskussion in welcher die mannigfachen Gründe der ab
lehnenden Haltung vieler Innungen als welche namentlich die
Einrichtung der bestehenden Fachverbände die Pflege der
Sozialdemokratie e genannt beleuchtet wurden Herr Reg
Präs v Diest drückte hierauf seine Freude über die lebhafte
Entwickelung einer derartigen Debatte welche nur zur Klärung
dieser hochwichtigen Frage beitragen könne aus Er reiumirt
nochmals kurz das Gehörte berichtigt einige Ansichten und
betont dabei daß man die Geduld nicht verlieren solle nach
gehöriger Prüfung der vorhandenen Thatsachen und wenn sich
alle Berufsgenossen andauernde und ernstliche Mühe geben
vereint zu wirken würden die Wünsche aller Innungen zu
einem befriedigenden Austrage gklangen Uebr gens sei für
die Zukunft durchaus nicht ausgeschlossen daß die Rechte des

lOOs auch solchen Innungen welche sich als tüchtig bewährt
auch dann verliehen würden wenn sich eine größere Anzahl
Von Meistern von der Innung fern halten Die gewaltige
Strömung des Handwerkes erheische freilich auch Opfer an
Mühe und Geld Den städtischen Behörden spricht Redner den
Dank aus für ihr treues Mitwirken an der Fortentwickelung
des Jnnnngswesens in Halle Auf Antrag des Vorstandes
Werden die Punkte der Ausstellung der Gesellenstücke Nr 5

einem anderen Gemache servirt werde Der Platz für diese
verschiedenen Eßtische aber wurde stets in den entlegensten
Punkten des Schlosses gewählt so daß die Teilnehmer des
Mahles zwischen einem Gerichte und dem anderen eine kleine
Reise zu unternehmen hatten

sSilberfund in Pompeji Aus Neapel 17 Oktober
schreibt man der Voss Ztg Jüngst in Pompeji gefundene
Silbergeräthe sind soeben im hiesigen Museum der Sammlung
antiker Edelmetallgeräthe eingereiht worden Der Fund ist ein
überaus reichhaltiger und ausgezeichnet durch treffliche Erhalt
ung Es sind sechzehn Stücke welche einen vollkommenen Tafel
aussatz bilden der aus vier Weinbechern vier kleineren und vier
größeren Tassen mit dazu gehörigen Uniersätzen acht Gefäßen
welche Eierbechern gleichen vier davon auf rautenförmigen
Füßen bestehen Die genaue Uebereinstimmung der Formen
und die gleichen Verzierungen an den Rändern und Griffen der
Tassen zeigen deutlich daß dieselben für ein und dasselbe Ser
vice angefertigt wurden Fast sämmtliche Gegenstände sind frei
von aller Oxhdiruug Mit denselben wurde noch ein kleines
flaschensörmiges Gesäß mit durchlöchertem Boden gefunden
welches dem Zwecke eines modernen Pfefferfasses zu entsprechen
scheint Zu dem Funde gehört ferner eine höchst zierlich ge
arbeitete Jupiterstatuette ungefähr vier Zoll hoch der Gott ist
in einem Thronsessel ruhend dargestellt mit den Blitzstrahlen
in seiner Rechten welche auf dem Knie ruht der linke Arm
fehlt Einer Wachstafel zufolge welche mit den Silbergeräthen
ausgegraben wurde haben dieselben einer Frau Namens Deci
dia Margaris gehört

Wir oder mich j Was ist richtiger mir oder mich
fragte ein wißbegieriger Leser den Hamb Corresp Auf diese
komische Frage giebt ein launiger Leser des B C folgenden
Bescheid

Mir oder mich Was ist nun richtig
Von Blatt zu Blatt ward sie gehetzt
Die Frage die unstreitig wichtig
Doch Antwort fehlt darauf noch jetzt
Ich aber Hab s und zugestehen
Wird Jeder daß das Wahre ich
Getroffen Soll nach mir es gehen,
Bevorzugte ich allzeit mich

Mie lange die Kinder schon mit Puppen spielen
Der Corriere di Roma giebt Antwort auf diese Frage Vor
Jahren entdeckte man in der Nähe Roms das Grab eines Kin
des und fand in jenem eine Puppe aus Elfenbein zierlich ge
bildet Nicht lange darauf kam aus einem Grabe in Sieilien
eine ebenso aus Kreide gesormte Puppe ans Tageslicht das
Spielzeug vermochte leider nicht sein Alter zu verrathen die
Gelehrten aber sagten damals daß beide Puppen sicherlich einige
Jahrtausende im Grabe gelegen hätten zugleich erfuhr man
daß es vor Jahrtausenden Sitte war den Kindern ihr liebstes
Spielzeug mit ins Grab zu geben Als man in Mexiko die
Todtenstätte der Inkas untersuchte fand man dasselbe was

in obengenannten zwei Gräbern entdeckt ward neben dem Ge
bein von Kindern zeigten sich jedesmal Puppen und eine der
derselben mit einem kostbaren Kleidchen versehen befindet sich
im Museum zu Lima Die kleinen Römerinnen spielten also
wie das deutsche Lieschen mit Puppen, mußten aber schon
frühe sich ebenfalls mit allerlei Handarbeiten beschäftigen Hatte
unsere Römerin nennen wir sie Sempronia die Grenze
der Kinderjahre also das dreizehnte oder vierzehnte Jahr er
reicht so tag ihr ein feierlicher Gang ob Sie nahm dann
eine elegant gekleidete Puppe und trug sie in den Tempel der
Venus als Weihegabe für diese Göttin Oft folgte auf diese
feierliche Handlung alsbald die Verlobung welche regelmäßig
von den Eltern besorgt und bestimmt wurde Sempronia warb

und Innungkrankenkassen Nr 6 von der Tagesordnung
zurückgestellt und in eine Besprechung über das Fortbildungs
schulwesen Nr 7 eingetreten Zum Schlüsse dankt der Vor
sitzende dem Herrn Reg Präs für die durch sein Erscheinen
im Jnnungsausschusse dem Handwerkerstande bewiesene Theil
nahme für seine aufklärenden sachlichen Belehrungen und
Rathschläge und giebt dem Wunsche Ausdruck den hohen Ver
treter der königl Regierung wiederholt in Mitte der Hand
werker zu sehen Die zahlreiche Versammlung drückte beim
Scheiden des Herrn Reg Präs ihre Anerkennung und Hoch
achtung durch Erheben von den Sitzen aus Den Vertretern
der städtischen Behörden wird durch Herrn Dönitz für ihr
reges und förderndes Interesse für den Handwerkerstand der
Stadt für ihre Theilnahme warmer Dank gezollt Herr
Oberbürgermeister Staude gab das Versprechen ab stets die
Bestrebungen der hiesigen Innungen unterstützen zu wollen
und widmet dem Halle schen Handwerkerstande ein Hoch was
durch ein Hoch auf die städtischen Behörden erwidert wurde

fVerein für Volkswohl zu H alle a S In
unserer Stadt dürfte es wohl kaum einen zweiten Verein
geben der nach so vielen Richtungen hin eine segensreiche
Thätigkeit entfaltet als der Berein für Volk wohl In
7 Abtheilungen wirkt derselbe mit unermüdlicher Rührig
keit zu Nutz und Frommen der Einwohner Die nützlichen
Institute die er im Laufe der Zeit geschaffen sind folgende
1 Die Fortbildungsschulen gegründet im Jahre 1874
Zehn Jahre lang hat der Verein dieselben selbst geleitet
resp durch Mittel subventionirt später hat die Stadt
ihre Verwaltung übernommen 2 Die Volksbibliothek
die weiter blüht und ihren Zweck in erfreulicher Weise
erfüllt 3 Die Veranstaltung öffentlicher Vorträge
dieselben sollten zur Belehrung der Arbeitcrschichten dienen
da jedoch der Arbeiter nach den Anstrengungen des Tages
nicht in der Lage ist Abends noch geistig angespannt zu
werden so mußte man nach Verlauf eines Jahres infolge
geringer Betheiligung die Vorträge wieder aussetzen Jetzt
sollen dieselben in ariderer Form wieder aufleben indem
sie nicht mehr für die Unbemittelten berechnet sind Jeder
mann soll von jetzt an zu den lehrreichen Vorträgen Zutritt
haben und glaubt der Verein durch sie namentlich mit
seinen Mitgliedern mehr Fühlung zu erhalten Den ersten
Vortrag wird am 29 d M Herr Prof Dr Cnnrad
einer der Mitbegründer des Vereins im Cafs David über

Reiseeindrücke auf einer Tour durch die Fabrikdistrikte Rhein
lands und Westfalens halten 4 Das Institut gegen Ver
armung und Bettelei dasselbe ist seit Gründung des Vereins
in Wirksamkeit und hat den größten Segen geschaffen
5 Die Ferienkolonien über deren bisherige Thätigkeit
Herr Professor Kohlschütter in der letzten Vereinssitzung
Bericht erstattet hat der Bericht selbst dürste in Kürze
näher bekannt gegeben werden 6 die Volksküche der
Hallesche Verein für Volkswohl kann sich rühmen in
Deutschland der erste zu sein der eine solche Küche ins
Leben gerufen hat Der Verein wird da diese sich für
die Bedürfnisse als zu klein erwiesen in einiger Zeit eins
zweite einrichten 7 Die Volkskaffee Halle die Wohl
that derselben ist von den armen Leuten gar bald aner

dabei kaum gefragt und es fiel ihr nicht ein den Eltern zu
widersprechen oder sich einen anderen Bräutigam auszukitten

Wir Blitzmädel Ein vierzehnjähriges Mädchen in
Schlüsselburg Anissa Nikoferow rettete jüngst einen in einen
Brunnen gefallenen Knaben mit eigener Lebensgefahr Aus
Befehl des Zaren erhält sie dafür außer der silbernen Me
daille mit der Inschrift Für Rettung Ertrinkender und 25
Rubeln an einmaliger Unterstützung bis zu ihrer Verhei
ratung allmonatlich für Rechnung Sr Majestät fünf Rubel
und bei ihrer Verheirathung einmalig zur Aussteuer 200 Ru
bel ausgezahlt Dem tapferen Mädel wird es an baldigen
Freiern nicht fehlen

jEin wüthender Stier Aus London 22 Oktober
wird gemeldet Als die Schulkinder der St Paulsfchule in
Newport Pagnell sich am Donnerstag eben auf dem großen
Schulspielplatze zum AntrRt zur Nachmittagsschule versammelt
hatten stürzte plötzlich ein wild gewordener Stier von der
Straße ans durch das offene Thor in ihre Mitte stieß oder
trat mehrere der Kleinen zu Boden und stürzte sich dann mit
gesenkten Hörnern und hochgehobenem Schwede laut brüllend
auf die anderen Kinder die schreiend nach allen Richtungen hin
auseinanderstoben von denen aber doch einige erheblich verletzt
wurden Für einen Augenblick herrschte eine vollständige Pa
nik dann aber stürzte sich ein starker beherzter Mann auf das
wüthende h er faßte es an den Hörnern und hielt es trotz
allen Stränbens so lange fest bis es endlich gefesselt den Vieh
treibern denen es entsprungen wieder zugeführt wurde Mehr
als 20 Kinder wurden durch das Thier mehr oder weniger
stark verletzt

Der Rächer der Schwesterehre j In dem italieni
schen Städtchen Canoia bei Barletta hatte sich der überaus
reiche Sameli Sohn eines italienischen Armeelieferanten mit
einer römischen Gräfin verheirathet Von der Hochzeitsreise
zurückgekehrt war das Paar im Begriff nach seiner Wohnung
zu fahren und zwar in Begleitung der Schwester des jungen
Gatten Plötzlich krachte eine Salve und wieder eine und eine
dritte die beiden Pferde stürzten leblos nieder und ebenso
der Kutscher Die weiteren Kugeln durchbohrten die Fenster
des Wagens fuhren der jungen Frau durch die Frisur ohne
eine Verletzung herbeizuführen und verwundeten Sameli am
linken seine Schwester am rechten Arme Inzwischen ermannte
sich der Ueberfallene griff gleichfalls nach dem Revolver und
begann seinerseits zu feuern Vier seiner Angreifer streckte er
nieder von denen einer auf der Stelle starb Erst als soviel
Blut geflossen war kam Hilfe herbei und wurden die An
gv iser eingeholt Der Grund des Ueberfalles war nicht der
der Beraubung des reichen Sameli gewesen sondern die Rache
an demselben für die Entehrung eines jungen Mädchens ans
Canosa Der Bruder der Unglücklichen hatte die Vendetta mit
dem Leben bezahlt

sNeuester Börsenwitzj Schlechte Geographen die Leip
ziger Wissen nicht einmal wieweit entfernt von Leipzig
Jerusalem ist

ISelbstverrath j Trina Sag mal ehrlich Fritz liebst
Du wirklich mich allein und auch gewiß keine Andere
Fritz Na das begreife ich nicht wie Du an meiner Treue
zweifeln kannst Ich versichere Dir das thut keine Andere als
gerade Du

Mritik j Nun wie gefällt Ihnen die neue Tragödie
Es geht an man gähnt sich so durch

jZollunterschlaaung j Sie sind entschieden strafbar
da Sie zollpflichtige Waaren nicht verzollen ließen Haben
Sie sich denn darüber niemals selbst Gedanken gemacht
Gewiß Herr Kommissar aber Gedanken sind zollfrei

kannt worden und hat der Verein beschlossen im Früh
jahr eine zweite an der alten Promenade gegenüber dem
Universitäts Reitbahn Grundstück zu erbauen und dieser
dann eine dritte an der Moritzbrücke folgen zu lassen
Die beiden letzten Institute sind von großem Segen be
gleitet und da mit ihnen noch ein kleiner Ueberschuß er
zielt wird so ist der Verein in der glücklichen Lage das
aufgenommene Kapital sowohl verzinsen als auch noch
einen Theil desselben amortisiren zu können Die wohl
thätigen Institute tragen sich somit selbst Kurz nach
seiner Gründung zählte der Verein für Volkswohl über
1000 Mitglieder diese Zahl hat allerdings nach und
nach wieder abgenommen und sind jetzt nicht ganz 500
vorhanden Doch darf man in dieser Abnahme keineswegs
eine Verminderung des Interesses an der guten Sache des
Vereins erblicken Die Organisation schreitet glückverheißend
vorwärts und werden durch den Verein bald weitere Ein
richtungen geschaffen werden die sich als durchaus noth
wendig erwiesen haben so ein Allgemeines Arbeitsnach
weis Bureau und hofft man durch Kontakt mit der
Bürgerschaft und den Mitgliedern die edle Sache in Auf
schwung zu bringen Da sich der Verein in jeder Be
ziehung der dankenswerthesten Unterstützung seitens des
Magistrats und der Stadtocrordneten Versammlung erfreut
so dürften sich seine Hoffnungen sicherlich verwirklichen
wir selbst aber wüufchen daß diesem Verein der in so
vielseitiger Weise zum Wohle unserer Stadt wirkt immer
mehr Freunde zugeführt werden damit seine Thätigkeit
auch fernerhin eine fruchtbringende sei

Der Nationalliberale Verein wird feine erste
Sitzung in diesem Winter am Montag den 31 ds Mts
abhalten Dieselbe findet im Rosenthal statt und wird
Herr Profesfor Dr Löning einen Vortrag über die Ver
längerung der Wahlperioden des Reichstages halten

Vereitelt Im Restaurant zum Feldschlößchen sollte
am Dienstag Abend eine Versammlung der hier in Arbeit ste
henden Schneidergeiellen sofern sie sich für die Sache der In
nung interessiren abgehalten werden Zur Abhaltung der Ver
sammlung kam es nicht da die in der Mehrheit befindlichen Fach
vereinler durch ihr lautes Auftreten solche unmöglich machten
Wie wir hören soll eine zweite Versammlung anberaumt und
die nöthigen Vorsichtsmaßregeln getroffen werden um ähnlichen
Szenen vorzubeugen

Generalversammlung Die im Hotel zum
Kronprinz abgehaltene Generalversammlung des hiesigen

Domkirchenchors setzte die wöchentlichen Gefangs Uebungs
ftunden auf Donnerstag fest und beschloß nach wie vor bei
den liturgischen Gottesdiensten am Reformations Todten
Advents zc Feste mitzuwirken um so mehr als man all
seitig anerkannt hat daß diese Mitwirkung zur Erhöhung
der Andacht wesentlich beigetragen auch sonst ein regerer
Besuch der Gemeindemitglieder zu konstatiren gewesen ist

Der Carnevalverein Eule hat mit gestern Abend
in seinem Eulenhorste Caie David die Saison seiner gern
besuchten Vergnügungen eröffnet Der vom Rath der Elf ar
rangirte Damen und Herrenabend bot des Unterhaltenden sehr
viel Den Glanzpunkt des Abends bildete die Einführung des
Prinzen Earnevai den Herr Kaufmann Richard E von hier
mit der erforderlichen Würde spielte

Stiftungsfest Die alte bürgerliche Gesellschaft
Harmonie feierte gestern Abend im Neuen Theater das

Fest ihres 33jährigen Bestehens durch ein Concert Thea
ter und Ball

Soiröe Auf vielseitiges Verlangen veranstaltet
der Klavier Gesangs und Declamationshumorist Herr
O Lamborg am Freitag Abend noch eine dritte SoirSe
und ist hiermit Denjenigen welche die Concerte noch nicht
besucht haben Gelegenheit geboten die ausgezeichneten
eigenartigen Leistungen des Künstlers anzuhören

sEin Wunsch Namentlich von Seiten der Händ
ler wird gewünscht daß bei den kleinen Vieh und Kram
märkten im zeitigen Frühjahr bezw Spätherbst der Han
del mit Pferden und Schweinen auf dem untern dem so
genannten Roßplatze stattfinden möge da erstens dieser
Platz bei dem Mangel an Verkaufsständen während beider
Märkte sich hierzu sehr gut eigne und zweitens die Weit
läufigkeit des Viehmarktes vom Krammarkte vermieden
wird Wir können den dahin gehenden Wünschen nur zu
stimmen da diese beiden Märkte wie sie jetzt abgehalten
werden einen wenig befriedigenden Anblick gewähren und
Manchen veranlassen vom Markte wegzubleiben Wird
jedoch wie es früher der Fall gewesen der Handel mit
Pferden und Schweinen auf dem eigentlichen Roßplatze
betrieben so finden sich nicht nur eine größere Anzahl
Verkäufer von allerlei Waaren sondern auch die so sehn
lichst herbeigewünschten Käufer ein Mindestens ist diese
Angelegenheit einer Erwägung zu unterziehen

sWettbewerbung Die Tischlerarbeiten zum
Neubau der Volksschule an der Liebenauerstraße veran
schlagt zu 3240 Mk wurden gestern Vormittag auf dem
Stadtbauamt im Wege der Wettbewerbung vergeben Es
erboten sich die betreffenden Arbeiten auszuführen die
Herren Tischlermeister R Rennert hier zum Kostenan
schlage Preller hier mit 5 pCt A Moscher hier mit
5 pCt Werther hier mit 8 pCt Petschke hier mit
8 pCt R Franke hier mit 12 pCt R Höder hier
mit 12 pCt außerdem derselbe das Hauptgebäude mit
11,3 pCt das Abortgebäude mit 13 pCt H S eifert
hier mit 14 pCt und Rudolph Hun hier mit 18 pCt
Der Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

sVerhaft et Durch einen Criminalschutzmann
wurde gestern Mittag ein hiesiger Laufbursche der sich
verschiedene Vergehen hatte zu Schulden kommen lassen

zur Haft gebracht Da der Bursche unterwegs einen
Fluchtversuch unternommen so hatte ihn der Beamte um
einer Wiederholung des Entweichens vorzubeugen an die
Kette genommen

Umgestürzt Ein Lastfuhrwerk fuhr in der Schwetsch
kestraße dermaßen gegen einen Gaslaternenpsahl an daß



dieser aus dem Fundament gehoben wurde und auf die
Straße stürzte wodurch mehrfache Beschädigungen an dem
selben entstanden Die Schuld an diesem Vorfall trifft
den Führer des betreffenden Wagens

sttnglü cksfälle Dem Arbeiter Hoffmann aus Oppe
rode wurden gestern die Pferde vor dem Wagen scheu und
gingen durch Der Führer des Geschirrs siel dabei von
demselben herab würde überfahren und erlitt einen Bruch
des Schlüsselbeines Gestern Abend um 6 Uhr brach
auf dem Trottoir vor dem früheren Waagegebäude am
Marktplatze eine ältere Dame plötzlich zusammen Nach
dem dieselbe von Paffanten aufgehoben wurde sie mittelst
Droschke nach ihrer in der großen Steinstraße belegenen
Wohnmig gebracht Wahrscheinlich ist die Dame von ei
nem Schlaganfalle getroffen worden Der Zustand dersel
ben soll ein bedenklicher sein

Synagogen Gemeinde
Freitag den 28 Oktober Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 29 Oktober früh 9 Uhr Gottesdienst

Gerichtsverhandlungen
Sitzung der zweiten Strafkammer kgl Landgerichts

vom 26 Oktober
Unbedachter Weise und zum eigenen Schaden der Privat

Aäger waren zwei Klagen wegen Beleidigung angestellt welche
in der Berufungsinstanz einen für die Kläger ganz unerwünsch
ten Ausgang nahmen In der einen Sache war die verehe
lichte Sch aus Giebichenstein vom hiesigen Schöffengericht
wegen Beleidigung des Schuhmachers H hier zu 10 Mark
Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte aber
hiergegen Berufung eingelegt Zur Begründung derselben er
klärte Beklagte daß ihre Behauptung durch welche sie den H
beleidigt haben sollte auf Wahrheit beruhe da sie von einer
Verwandten desselben die Details erfahren Die Wahrheit der
Behauptung zu beweisen würde wohl für die Beklagte schwer
gewesen fein seltsamer Weife bekundete jedoch der Privatkläger
auf eine an ihn gestellte Frage daß die m der üblen Nachrede
enthaltene Behauptung begründet fei und damit war der er
forderliche Beweis der Wahrheit erbracht Hiernach mußte
Freisprechung der Angeklagten erfolgen und der enttäuschte
Privatkläger bequemte sich zur Zurücknahme feiner Klage hat
aber nun sämmtliche Kosten zu tragen
In der andern Sache handelte es sich um den Vorwurf des

Ehebruchs den der Arbeiter M aus Zöberitz bei Zö big am
30 März auf öffentlicher Straße zu dritten Personen über den
Arbeiter Sch aus Möhlau bei Zörbig ausgesprochen und da
für wegen öffentlicher Beleidigung vom Schöffengericht zu
Bitterfeld Kii 10 Mk Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß ver
theilt worden wogegen der Beklagte Berufung eingelegt
hatte Vsm Vertreter desselben ward der Beweis der Wahrheit
über jene von seinem Mandanten geäußerte Behauptung ange
treten und zu dem Zwecke die betreffende Frauensperson ver
nommen Obwohl nun dieser Zenain klar gemacht wurde daß
sie sich über fraglichen Punkt betreffs etwaigen näheren Um
gangs mit dem Sch einem verheiratheten Manne nicht aus
zulassen brauchte bekundete sie doch offen daß jenes der Fall
gewesen und beschwor dies auch nach beendeter Aussage als
reine Wahrheit Somit war der erforderliche Beweis erbracht
und der Beklagte wurde unter Aufhebung des erstinstanzlichen
Erkenntnisses von Strafe nebst Kosten freigesprochen Privat
Aiiger aber hat sämmtliche Kosten zu tragen

Provinz und Nachbarstaaten
5 Auszeichuung Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem Kreischierarzt Fromme zu Seehausen
Altmark den kön gl Kronensrden vierter Klasse den Pensio

naten Steueraufsehern Jaeger zu Schkeuditz im Kreise Merfe
rurg Birghan zu Hötensleben im Kreise Neuhaldensleben
Eichner zu Löschen im Kreise Mersebnrg bisher zu Egeln im
Kreise Wanzleben und Schmiedehausen zu Hedersleben im
Kreise Aschersleben und dem Pensionirten Botenmeister Plancke
zu Loitsche im Kreise Wolmirstedt bisher zu Magdeburg das
allgemeine Ehrenzeichen sowie dem Sergeanten Vocke im 4
Thüringischen Infanterie Reg meut Nr 72 die Rettungs
Medaille am Bande und dem Kirchenältesten und Kirchenkassen
Rendanten Stellmachermeister Kappe zu Oberthau im Kreise
Merseburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen

Amtliches Der Regierungs und Schnlrath Friedrich
ist der Königlichen Regierung zu Merseburg überwiesen worden

Merseburg den 25 Oktober Dritte Plenarsitzung
des X Provinzial Landtages der Provinz Sachsen
Nach Abfendnng einer Huldig ngsadresse an Se Majestät den
Kaiser der z Zt als Gast in der Provinz weilt und einigen
Mittheilungen wird in die acht Punkte aufweisende Tagesord
nung eingetreten

Punkt 1 betrifft den Antrag wegen Wiedereinführung der
körperlichen Züchtigung in den Correetionsanstalten Referent
Dr Schild berichtet daß nachdem schon im Jahre 1376 der
Entwurf zu einem Reglement für die Correetionsanstalten Zeitz
und Groß Salze gemacht und dem Minister zur Genehmigung
vorgelegt worden Letzterer die Genehmigung dazu nur unter
Abänderung strengerer Strafbestimmungen gegeben habe daß
aber neuerdings dem Nachtrage welcher die Einführung der
körperlichen Züchtigung bezweckt die Genehmigung des Ministers
versagt worden sei

Die nächsten Punkte betreffen Vorlagen wegen Uebernahme
von Provinzial Chansseestrecken auf die Städte Genthin Magde
burg sowie wegen Gehöfts Verkänfen pp wobei dem Antrage
der betr Referenten stattgegeben wird Ein Punkt fiel wegen
Abwesenheit des Referenten ans

Sodann berichtet Abg von Richter über den Eisenbahnbau
der Linie Nanmbnrg Artern zu deren Bau Landaustausch
zwischen dem Eisenbahn Fiscus und der Provinzial Verwaltnng
in den Kreisen Naumburg Und Querfurt stattgefunden habe
der Vertrag hierüber dessen Bestimmungen durchaus keine
Nachtheile für die Provinz enthalten wird mit einem Zusätze
betr einen Niveau Uebergang auf der Chaussee Naumburg
Freyburg genehmigt

Punkt 7 Der Vertrag mit dem Lehrer Klotz in Halle a S
wegen Uebernahme seiner Privat Taubstummenanstalt daselbst
wird genehmigt nachdem Abg v Rauchhaupt die edle hoch
herzige Gesinnung des P Klotz hervorgehoben und Graf von
Wintzingerode der Pflicht der Dankbarkeit gegen den Genannten
in ehrenden Worten der Anerkennung genügt hat

Als letzter Punkt der Tages Ordnung kam zur Verhandlung
der Antrag des Vereins in der Provinz Sachsen zur Beschäf
tigung brodloser Arbeiter auf Gewährung einer Beihülfe von
MW Mk für die Arbeiter Colonie Seyda

Eine sehr lebhafte Diseussion erhob sich nach dem Referat
des Herrn Landes Direktors v Wintzingerode der aus finan
ziellen und prinzipiellen Gründen dem Antrage in vollem Um
fange stattzugeben nicht für rathsam hält er beantragt eine
Unterstützung wie bisher von jährlich 10000 Mk

Abg v Krosigk welcher überzeugt ist daß eine Art von
moralischer Verpflichtung für die Provinz bestehe soweit zu
helfen daß Seyda nicht eingehe empfiehlt nach Hinweis auf
den Umstand daß die Bettelei doch wesentlich abgenommen

babe was wohl zumeist eine Folge jener Einrichtung sei
20000 Mk zu bewilligen

Lebhaften Widerspruch erhebt Abg v Rauchhaupt welcher
die Bedeutung der Arbeiter Eolonien näher in s Auge faßte
und das Resultat in keinem Verhältniß zu den aufgewandten
Kosten stehend findet Redner fragt Ist diese hohe Beihülfe
zu gewähren ohne daß der Provinzial Verwaltung eine Con
trole über dre Anstalt eingeräumt wird So ohne Weiteres
können diese Summen nicht bewilligt werden er empfiehlt
schließlich abzuwarten wie sich die Sache weiter entwickelt
und beantragt keinenfalls mehr als 10000 Mk zu bewilligen

Abg v Bodenhaufen Lebufa bringt einen Auszug aus dem
Verwaltungsberichte der Anstalt Seyda vergleicht die betr
Zuständen der Mark Brandenburg mit den in der Provinz
Sachsen bestehenden wobei er ausführt daß bei uns noch viel
mehr geschehen müsse und bittet um Bewilligung von 30000
Mark

v d Schulenburg Salzwedel schließt sich den Ausführungen
des Abgeordneten von Rauchhaupt an Redner sagt das ganze
Unternehmen von Seyda ist falsch aufgebaut wendet sich gegen
die zu große Humanität die gar nicht am Platze sei und ist
nur bedingungsweise für die Gewährung von 10000 Mk

Abg v Tangermann hält die Erfolge von Seyda für zweifel
haft Graf von Hagen bittet das Unternehmen auf alle Weise
zu fördern und namentlich durch Mitwirkung der Kreislandräthe
zu unterstützen

Abg v Gneist endlich ist in Anbetracht des Umstandes daß
die Anstalt die Beihülfe unbedingt nöthig hat für die Bewil
ligung von 10000 Mk

Nächste Sitzung Donnerstag den 27 Oktober 11 Uhr Vor
mittags

Wcißenfels 26 Oktober Mörderischer Ueberfall
Ueber einen Montag Abend vor dem circa eine halbe Stunde
von hier belegenen RHtaurant zur schönen Aussicht begangenen
gräßlichen Mordanfall berichtet das Weißens Kreisbl Fol
gendes Der Kaufmann Max Helfe von hier hatte in dem Lo
kal einen Streit mit mehreren Gästen in dessen Verlauf Heise
der einen der Gäste am Kopfe verwundet hatte eine tüchtige
Tracht Prügel erhielt nnd hinausgeworfen wurde Als nun
zwei an der Sache ganz unbetheiligte Familienväter der Maurer
Schmidt nnd Maurer Korch aus Leißling um nach Hause zu
gehen gegen 10 Uhr aus dem Lokale heraustraten bemerkte
Ersterer den Kaufmann Heise an der Gartenzäunung stehen
Auf seineLrage was er denn wieder hier wolle sprang Heise
auf den Schmidt zu versetzte ihm mit einem sogen Fleifcher
hackveil einen Hieb über die Stirn und einen zweiten in die
Schulter bei welch Letzterem die zum Schutze vorgehaltene
Hand gleichfalls mit verletzt wurde In dem Augenblicke als
Korch feinem Gefährten zu Hülfe eilen will erhielt aber auch
dieser von einer zweiten Person dem Bruder Heise s von Pro
fession Ueiscter einen so wuchtigen Hieb mit einem Beil gegen
die Brust daß der Brustkasten durchschlagen wurde und Korch
sofort zusammenbrach Die Schwerverwnndeten wurden in das
Gastzimmer gebracht und dort von dem zu Hülfe gerufenen
Kreisphysikus Herrn Dr Schröder in Behandlung genommen
Bis gestern früh ist genannter Herr ununterbrochen um die
Schwerverwundeten Korch schien rettungslos verloren be
müht gewesen und erst gestern Nachmittag ist der Transport
der Verwundeten nach Leißkng möglich gewesen Mit welchem
Vorsatze übrigens die Gebrüder Heise zu Werke gegangen er
hellt daraus daß der ältere Bruder nach der Stadt eilte den
jüngeren Bruder unter Ausrüstung mit Hackbeilen und Mit
nahme der Hunde mitbrachte und nun Beide Mordgefellen
gleich das erste beste Opfer überfallen und niedergeschlagen ha
ben An dem Aufkommen des Maurers Korch wird gezweifelt
Gestern Abend Vz9 Uhr wurden die beiden Burschen verhaftet
und durch einen endarm und zwei Polizei sergeanten in die
Frohnfeste abgeführt

Erfurt 24 Oktbr Selbstmordversuch Einen grau
sigen Selbstmordversuch verübte gestern Abend 10 Uhr eine
von ihrem Ehemann getrennt lebende Frau dadurch daß sie
sich im kleinen Eisenbahntunnel vor dem Güterbahnhofe die
Kleidung mit Petroleum tränkte und alsdann anzündete Das
Feuer wurde von hinzukommenden Personen erstickt die Fran
hatte jedoch bereits solche Brandwunden erlitten daß sie nach
dem Krankenhause gebracht werden mußte und jetzt noch nicht
vernehmungsfähig ist Es ist kaum anzunehmen daß die Frau
am Leben bleibt Auf einem in der Nähe aufgefundenen Zettel
war Folgendes zu lesen Diese Asche gehört der Frau Darre
Schattengasse 4 Auch einen Abschiedsbrief hat die Unglück
selige hinterlassen in dem sie mittheilt daß eheliche Zwistigkeiten
sie in den Tod getrieben haben Die Untersuchung ist einge
leitet

Torgau 24 Oktbr Schlachthausbau In der
letzten Stadtverordnetensitzung wurde auf Antrag des Ma
gistrats die Erbauung eines öffentlichen Schlachthauses be
schlossen und zugleich zum Ankaus des nöthigen Grund und
Bodens die Summe von 40500 Mk bewilligt

Torgau Das königliche Hauptgestüt Graditz
hat am 11 d Monats einen der großartigsten Erfolge errun
gen Seit Jahren erweisen sich m sehr vielen Fällen d e
österreichischen Flachrennpferde den deutschen überlegen auf
den Rennbahnen in Hoppegarten Jffezheim und Hamburg
fielen die fettesten Preise den Oesterreichern zu jetzt aber hat
das königliche Hauptgestüt Graditz ein Rennpferd groß gezo
gen das keine Eonenrrenz zu scheuen braucht und die schnell
sten österreichischen Pferde spielend besiegt hat Der Graditzer
braune Hengst Pumpernickel hat am 11 d M in Pest ge
Wonnen und damit einem Stall 7390 Gulden eingebracht Die
Distance betrug 2800 Meter die berühmtesten österreichischen
Pferde Eintra Hufey passtrten erst vier Längen hinter

Pumpernickel den Richierstuhl

Wolfenbüttel Ein überaus frecher Rauban
fall wurde am 20 d Abends auf dem Rosenwalle ausge
führt Dem Dienstmädchen des Gärtners B begegnete in die
ser lebhaften Gegend eine Frauensperson welche das Dienst
mädchen als alte Bekannte begrüßte und umarmte Hierbei
hielt die Fremde dem Mädchen etwas Betäubendes unter die
Nase in Folge dessen das Mädchen besinnungslos zusammen
brach Beim Wiedererwachen waren dem Mädchen die Haare
abgeschnitten und bis auf eine Flechte gestohlen Bislang ist
die Diebin trotz eifrigster Bemühung der Polizei nicht dingfest
gemacht worden

Höhenmölsen 20 Oktober Unglücksfall In un
serem Nachbarorte Steckelberg hat sich ein schrecklicher Unglücks
fall ereignet Am Mittwoch vergnügten sich daselbst mehrere
Kinder mit einer Schaukel Als der 13jährige Jschner dieselbe
verlassen wollte um einem anderen Kinde Platz zu machen
verwickelte er sich mit dem Halse in dem einen Stricke und
rutschte ab Ehe die übrigen Kinder Hilfe herbeiholten war
der arme Knabe eine Leiche Der Schmerz der bedauernswer
hen Eltern ist groß

Magdeburg 26 Okwber Eigenthümlicher Fund
Dem Neuen Magdeburger Tageblatt geht von einem Freunde
nachstehende Meldung zu Gerüchtweise verlautet daß beiden
Abbruchsarbeiten der Citadelle innerhalb der Wälle Gefängniß
zellen entdeckt wurden in denen sich menschliche Skelette befan
den Dieselben sollen zum Theil noch mit eisernen Handschel
len versehen gewesen sein die mittelst einer Kette an der Wand
befestigt waren Vermuthlich hat man es mit den Skeletten
gefesselter Gefangener zu thun die im Dränge der Kriegsge
fahr von ihren Wärtern verlassen wurden oder man hat s Z

diese ung/ückltchen Opfer zum Hungertode verurtheilt Dieser
Vorfall erinnert lebhaft an die Leidensgeschichte des Freiherrn
von Trenck welcher zur Zeit Friedrich des Großen in Magde
burg mternirt war

Handel und Verkehr
Bericht desBörfenvereinszuHallea/S am 27 Okt

1837 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kx
Netto Weizen mehr beacht 144 162 M Roggen desgl 120 125
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Landzerste 135

142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feinebis M 162 Hafer
knapp angeboten 110 118 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausseht Sack Per 100 Kg netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 TZ Inhalt Per 100 Kilo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels P 100kg Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 17 13 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 8,75 Wei

zenschalen 7,50 7,75 M Weizengrieskleie 8 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkucken 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk Rüböl 47 00 Mark gefordert Petroleum

M Solaröl 0,825/30 10,50 10,75 M Spiritus s 10,000
Liter Procent fester Kartoffelspiritus 97,00 Mark

Magdeburg 26 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 21,15 Kornz exl 88 Pr
Rendem 20,35 Nachpr excl 75 Gr Rendem 17,90 Fest

Gem Raffinade mit Faß 26,25 Gem Melis 1 mit
Faß 24 75 Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst

Centner Rohzucker 1 Produkt Transit f a B
Hamburg pr Oktbr 12,42 bez pr November 12,40 bez
12,42Vz Br Pr Dezember 12,47 I bez pr Jan März 12,75
bez 12,80 Br Stetig

Literatur
Ein neuer Quart Kalender

Der gehörnte Siegfried Deutscher Volkskalender für
das Jahr 1888 herausgegeben von Müller Amorbach in
Aschaffenburg und Georg Volk in Offenbach a M II Jahr
gang Offenbach a M Verlag der Buchhandlung von August
Heß Quartformat 64 Seiten in eleg Umschlag broschirt 25
Pfennig

Es ist nicht leicht einen guten Volkskalender zu liefern
Berthold Auerbach und Alban Stolz haben es vor Zeiten
jeder in seiner Weise trefflich verstanden Auerbach s Gevat
tersmann vertrat die äußerste Linke Stolz s Kalender für
Zeit und Ewigkeit die äußerste Rechte aber durch echte Volks
thümlichkeit waren sie beide gleich bedeutungsvoll In Mitten
jener beiden Pole und mehr den Traditionen des geradezu
klassischen Rheinländischen Hausfreundes von I P Hebel
folgend steht der obige neue Volkskalender von MüllerAmor
bach und Volk die beide schon durch den ersten Jahrgang
von 1887 bewiesen haben daß sie die Bedürfnisse des Volkes
kennen und ihnen in ausgezeichneter Weise gerecht zu werden
vermögen Auch in diesem zweiten Jahrgange sind die Bei
träge in Vers und Prosa von Ludwig Bauer Felix Dahn
Karl Gerok Oskar vou Redwitz P K Rofegger F W
Weber c c und den beiden Herausgebern vortrefflich Beleh
rendes und Unterhaltendes Scherz und Ernst wechseln anmu
thig ab Die zahlreichen Holzschnitte sind zum Theil meister
sterhaft Reizvoll ist die Art wie Müller Amorbach einzelne

Geschichten und Schwänke vom Main aneinanderreihet und
zu einem Ganzen verbindet Thierfreunde werden gern lesen
was Rosegger von seinem klugen Hunde und was die Brüder
Adolf und Karl Müller von einem sprechenden Kanarienvogel
in Kassel berichten Einen recht lustigen Schwank von einem
rheinischen Büttel erzählt G Volk Besonders beachtenswerth
erscheinen uns die ausführlichen Mittheilungen über die Vieh
gewährschaft und über Mitteldeutsche Landschaften und Land
schaftsvereine zu welch letzeren auch der Thüringerwald
Verein gehört Der Druck des Kalenders in dem sich weißer
Raum zu handschriftlichen Notizen befindet ist korrekt und klar
der Preis ein sehr wohlfeiler

Verschiedenes

Solch trauriges Begebniß so sagt der B
B C hatten sich Werther und Lotte nicht träumen lassen
daß Abkömmlinge ihrer Familie dereinst steckbrieflich ver
folgt würden Daß Dr Jerusalem der Direktor der
Leipziger Diskonto Gesellschaft derselben Familie entstammt
welcher das Urbild von Goethe s Werther angehörte ist
wohl allgemein bekannt weniger bekannt dürfte fein daß
der flüchtige Schwahn ein Nachkomme eines der Glieder
der Familie Buff ist zu welcher Lotte gehört

Ein französischer Gauner erschien am 22 Oktober
vor der Strafkammer in Kiel Bekanntlich gaben in den Tagen
der Kanalfeier namentlich während der Ankunft und der Ab
fahrt des Kaisers mehrere Taschendiebe hier Gastrollen und
zwar mit großem Erfolge Es sind polizeilich angemeldet einige
40 Diebstahle an Geld Uhren Ketten und Juwelen und man
wird nicht fehlgreifen wenn die Zahl der nicht angezeigten
Fälle noch höher gegriffen wird Gefaßt ist nur einer dieser
Spitzbuben Jsidore Chery aus Lyon geb 1849 in Espalem
Departement Haute Loire mosaisch bestraft in Oedenburg in
Ungarn wegen Taschendiebstahls sein Vater ist umherziehender
Zahnarzt er will Bildschnitzer sein Angeblich will er des
Deutschen mit keinem Worte mächtig fein weshalb als Dol
metscher der Lektor Sterroz zugezogen war Der Angeklagte
anscheinend ein ganz raffinirter Bursche gehört offenbar jener
Bande von Taschendieben an welche nur die größeren Natio
nalfeste aller Länder besuchen um dort den Patriotismus zu
brandschatzen wie sich der Staatsanwalt treffend ausdrückte
Er will im Dienste eines gewissen Sorzane Vitalb aus Lyon
stehen dieser vertreibe an den französischen Grenzen stets seinen
Namen wechselnd Schmuggler meistens wohl Diebes
Waaren kaute namentlich auch Bijouterie und Goldsachen in
Italien um solche alsdann in fremden Hafenorten nach Ame
rika und Spanien zu exportiren Zu diesem Zweck seien sie
am 1 Juni auch mit Waaren nach Hamburg gekommen hätten
ihren Kapitän aber noch nicht bereit gefunden und seien des
halb nach Kiel gefahren um den Deutschen Kaiser zu sehen
hier sei er auf dem Bahnhofe verhaftet und brutal behandelt
worden obgleich er nichts verbrochen habe Leider ist es nur
gelungen diesem Gauner drei vollendete Diebstähle und einen
versuchten Diebstahl nachzuweisen Unter Flehen und Thränen
betheuerte der Monsieur seine Unschuld aber das Gericht
glaubte ihm nicht sondern verurtheilte ihn zu vier Jahren Ge
fängniß und Ehrverlust auf gleiche Zeitdauer

Telegraphische Rachrichten
Sofia 26 Oktober Telegramm der Agence Havas Nach

hierher gelangten Nachrichten soll in Varna ein Mensch ver
haftet worden sein der angeblich eingestanden hat zu einem
Attentat auf den Prinzen Ferdinand gedungen zu sein Eine
amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor
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zur Vorstier der Säkular Ausführung von Mozarts

Don Juan
Fest Ouverwre zur Oper Titus von Mozart

Hierauf

mit lebenden Bildern
verfaßt von Hermannn von B equignolles

Das Alter Erich SchmidtDie Jugend Clara SeldburgScene Tempel im Reiche der Tonkunst

V rIk iMii vZi Iv i4 Mozart und Nannerl spielen am Hofe der Maria Theresia
5 Belmonte nnd Constanze Entführung
S Pagen Seene Figaro s Hochzeit
4 Don Juan nnd der steinerne Gast
5 Sarastro vereinigt die Liebenden
G Mozart das Requiem eomponirend Bision der heil Cäcilie

1 VMM MM
Weinstuben und Austern Salon

Asärksrstrasss 14
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Heute Kreitaq den S8 OktoberWte
8mrök amüsante

des bedeutenden Klavier Humoristen

KM lL korsi W M
Neues Programm nn

Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg
Eine noch neue Nutzb Wirthschaft

besteh aus 1 fem 2 thür Kleidersekretär
Vertikow mit Aufsatz Sopha Stühle
Sophatisch Vettstell m Matr Sopha
spiegel Waschtisch Gardinenst und Rosetten
Verhältn halber für 210 Mark zu ver

kaufen Geiststrafte S8

Sodann

I Satz aus der Sinfonie von W A Mozart

mit
Clavier

Begleitung

MGNWM ZI Arie aus as l i r tmttv Der Steru meiner Liebe
Kammerfänger

A Arie ans Titus Feurig eil ich zur Rache
Zt z

Z Abendempfindung
4 Zwei Lieder Das Weilchen k Wiegenlied IS
Z Arie des Grafen Almaviva aus Figaro s Hochzeit

Vr Z A vrt Arie aus der Entführung Traurigkeit wird mir zum Loofe ,des
Z i rZO SS i i z a G 1 Orchesters

Quintett D Ä aus LikZi tnttiSTii s a G WalÄsti Kammersänger
Sämmtliche Nummern sind von W A Mozart

Der Concertflügel ist aus der Filiale von Julius Blüthner hier
Begleitung Capellmeister Krzyzanowski

Conservalwer Verein für Halle
und den SMKreis

Unsere Mitglieder in Stadt und Land setzen wir davon in Kenntniß daß am
iichste Freitag de Z8 Letover d I Avesws 8 Mir

im Saale des Av W in der großen Ulrichstraße unsere erste Winter
Versammlvng stattfindet Den Vortrag hat Herr
gütigst übernommen und wird derselbe sprechen über

den Hammerstem schen Antrag und die
Provmzialshnoden

Bei der Wichtigkeit und Dringlichkeit der durch den betr Antrag vertretenen Sache
bitten wir um möglichst zahlreiches Erscheinen aller unserer Mitglieder Zu glei
cher Zeit gestatten wir uns die verehrten Mitglieder der Ä

Partei Handwerker Partei i atwnallwera
teN Partei zu dieser Versammlung ganz ergeSenft einzuladen

Vor

mit
i Begleitung

Zum Schluß

nA
Komische Operette in 1 Akt von L Schneider Musik von W A Mozart

Pers onen
Jmmmmel Schikaneder Schauspieldirektor
Philipp dessen Sohn Concertmeister
Wolfgang Amadeus Mozarl Capellmeister
Antonie Lange Sängerin Schwägerin Mozart s
Mademoiselle Uhlig Sängerin aus Passau
Ein Theaterdiener

Zeit 1790

LNr
Monats Bersa mlmig

am Sotmabeud den KS d Mts Abends 8 Uhr
im Saale des Caf6 David

Taaesordnnna
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Herrn Professor Reiseeindrücke auf einer

Tour dnrch die Fabrikdistrikie Rheinlands und Westfalens
4 Besprechung einiger der nächsten Aufgaben des Vereins

s Errichtung weiterer Bolks Kafssehalleu
d Erbauung einer Zten Volksküche
o Erbauung eines eignen Merien Colouienhauses
ä Einrichtung eines allgemeinen Arbeitsnachweis Bureaus

Zu diesen Monatsversammlungen ist Jedermann freundlichst eingeladen

Stadtbaurath Lohausen Rentier Demuth Kaufmann Carl Meyer
Justizrath Schlieckmann Diakonus Nichter Realgymnasiallehrer Flade

Professor Dr Kohlschütter Kaufmann Louis Sachs Fabrikbesitzer Hübner

Prosc Loge 1 Rang 4
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteml 3

Mk
Z rsi

Parquet 2,50Prosc Loge 2 Rang 2,5V
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Wg Hmterreihen 1,

Georg Schaffnit
Otto Kirsch
Walter Müller Möbel Betten Wäsche Kleidungsstücke
Carol Charles Hirsch a G Mhxxn Schuhwaaren verkaust sehr billig
Alcxanera MitschmSr Rathhausgasse 7 I
ZS z Zimm m nn Bi n und epfelbäume h d

niedrige s Stück 1,25 Mk Trauereschen
einige 7 Fuß hohe Trauerrosen guten
und wilden Wein verkauft S

Rang letzte Reihen 0,50 Mk Wuchererftrasze 4Ä im Garten und
Gallerte 0 50 Wohnung Gütchenftratze s

1 gebrauchte Nähmaschine billig zu
verkaufen Kl Brauhansgasse S I

Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel I Futterkartosfeln kaust auch in kleinem
Ä 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben Quantum Manch Kirche 1Z

Garderobe Abonnements Wuch er zum Preise von gültig für N st ssnn n
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter S Hausdiener welche im Besitze guter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben Zeugnisse sind können sosort eingestellt
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und werden bei F

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffne Eine herrschaftliche Wohnung erster
KafieZtSffmmg 7 Uhr Anfang Uhr Gnds IO Uhr Stock 5 heizbare geräumige Stuben Küche

MMWeR Nachnchwl
AM KkMliIvI 0 AßlckllllA

Die Verlobung ihrer Tochter NZartha
mit Herrn Gerichtsreferendar 1 L
Z szA in Naumbnxg a S beehren sich
anzuzeigen

Halle a S im Oktober 1887

M und Fraugeb Frank

Meine Verlobung mit Fräulein Martha
Meyer Tochter des Kaufmanns S A A
und dessen Frau Gemahlin geb Frank in
Halle a S beehre ich mich anzuzeigen

Naumburg a S im Oktober 1887
Gerichtsreferendar

Sonnabend den ZT Oktober 45 Vorst 36 Absnnem Vorstell Farbe gelb
Don Juan vor Ivv Jahren Hierauf N is

Anfang 7 Uhr Don Juan Emil Hettstedt Elvira Jda Doxat j
Oktavio Kammersänger Koebke Leporello Georg Schaffnit Comthur

Adols Uttner Zerline Agnes Bonn Massetto Dr Niemeyer

i r üvi

und Zubehör Preis 825
1888 zu vermiethen

zum 1 April

Charlottenstr 18 Part
t insi k SZ SSri Z

grau auf den Namen Flöckchen hörend
entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

Magdebnrgerstratze SS

Die olMSche
Lösen von Marken für dm folgende Tag
ist nicht mehr erforderlich da ein ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Lieder 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können

Zuhaben Georg Padcker S
M ils z 8 IS I Die Verwaltung der BvlWWchG,

Leipziger Platz t

Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salousacheu Arien
stets bei

Gestern Morgen 7 /z Uhr verschied nach
langem Krankenlager Frau

Iiristü
geb Dannenberg

im 92 Lebensjahre
Halle und Berlin den 27 Oktober 1887

Die Hinterbliebenen

Bon unseren Wonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Fritz Bethge mit Frl Emma

Bücking Sudknburg Magdchurg
Verehelicht Herr Otto Scheidelwitz mit

Frl Jda Kirchhofs Herr Ernst Kögel mit Frl
Aug Wesemeier Magdeburg Herr Dr med
Wilh Lilie mit Frl Elise Kranz Apolda

Gebore Ein Sohn Herrn Rudolph
Kupfer Herrn Robert Wapler Magdeburg
Herrn Herm Fleischer Nordhausen

Gestorben Frl Minna Piatscheck Magde
burg Herr Cantor emer Brettschneider Cör
belitz Herr Kaufman H Graimauer Neuhal
densleben verw Frau Gutsbesitzer Fr Mai
kath gebor Trolldenier Nieder Fräul Emilie
Haacke Kelbra Frau Pauline Dressel gebor
Ramsthal Ellrich

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl ötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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